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EINEMA Bulach Zürich.
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Votf, ruferpmirjfarunt, metjre ötd> öiejer leiten!
güentt mir hem ©Xaborat öes betulichen >5poXigei5iref=

tors öiefe_aui_fii|riic^e „SBüröigung7' gnteiX meröen liefert,
jb gefchatj es., meil eg trott „atterhöchfter Stehe" eine Stints
ufnh^jüte^rgifit,mutter her öas~~Hinogemerbe nott rcgic=
fettöen Hreifett gu tetöen fat. Stünöe öer Hantoit Vent
ih~5tefcr~^e-3te^img etttgig 5 a, eg liehe fte§ öarüber ttttfjetit,
f£_rtßer

(Inger jeft gnfanraten! leintet öarnm öie Varotc her
Seitte öes Hütogemerbes, tit her Crtganifation, öie fjeßt
unß ftärft, mirö 5er Salt fein, 5er ifjnen traf meitcrer 2tn=

fechttntgen ttrö Stnrcmpetnngen 5en enölicfjen Sieg 5er

Sadje fiebert, 5er üe öie Vorurteile mirfiam ßeifeitigen leiht
trot? Sturm rtn5 SBeiter. ©egnern un5 2Biöerfatf;eru aber

iet ins tlRerfbnch gefctjriebcn: SBir gittern uidjt!

C5QPO

CDOCD

fjm Vemer „Vnttö" ßegegnen mir fotgenöen 2tusfüh=

rmtgen: Sie CIröbebenfataftrophe in iOXittelitatien, 5ie
ein btühenöes Canö in einen Schutthaufen oermanöett uit5
iUtenidjenopfer geforöert hat, 5ie 5en Verlitften einer
grofen Scfflac^t gleichkommen, ift für Italien ein national
leg llttglüd:, öas in 5en italienifdjen 3eitungeit 5ie Hrtegs=
ereigniffe un5 altes anöere ßegreifticf;ermeife in öen Sitt=
tergritttö gebrängt fyat Stber 5ie nationale Sratter fyat

nicht hteßern rönnen, öaf eine Hmematograptjettgefetü
jefaft iftoms an 5en Scfjauptaf 5er dreigniffe eine Schatte

ipietertrnppe entfanöt hat/ mit 5em Stuftrage, auf 5em

tetöer nur gn einöruefgoohen §intergrun5 5er Sragööm
eine jftethe realiftifcher Scfjrecfensfgenen 5er ©r5ßeßenfa=

taftrophe git mimen.
tlüit begreiflicher (Intrüftung nagelt ein Vericf)terftat=

ter öes „jRefto 5el Sartino" 5iefe fReforöXeiftung öes Hiem
toppg feft, 5em nicfjts heilig ift. „jg-rteöe 5en armen Soten",
fhreißt er, „g-rieöe auch, rcenn eg möglich ift, öaf? fie noch
ießen un5 hoffen, 5en Scßenßigßegraßenen, für 5ie öte
Stacht feinen Slnfang un5 fein Smöe hat- 23rr getjen 5ie

Strafe entlang, öie oon Stoeggano nach Sagliacoggo führt,
fjtt ernftem Vachöenfen üßerfchreiten mir 5ie §öhen, 5ie
auf ßen troefenen gmeittofee h^it^Te^ert; laitgfam bricht
öie Stacht herein. SBir haben in Sagtiacoggo 6att gemacht.
Sißer 5er Särnt 5er gahXreicfjen Itngtücftichen, 5ie in 5er
Umgebung Vimaf begogen haßen, täft uns fein Stuge

itf/tiefen. SBir fnappern ein paar Visfnits, 5enn öas
Sfßenöeffen im Wirtshaus mar nicht fehr ergiebig. Stucf) in
Sügliacoggo beginnen bereits 5ie Seßensmittel %u fehfen.
Sie SBirtshäufer fin5 üßerfüht. §eute abenß finß enötief)
5ie erften non 5er Stegiernng abgetansten ©iXföfotonnen
eingetroffen, 5eren Stbfenöung 5er Vefttch beb Honigs be=

ichleunigt hat.
Stts mir gum fyrXifrffiicf herunterkommen, ßXiiht uns 5te

tticht eben angenehme Xteberrafchnng, mit einer ©efehichaft
Bon HinoichauipieXern gufammenfihen, 5ie im Auftrag

f Seite 3.

]OCDOC>OCDOOOCDOOOCZ>OCOCZ>CXS50CDOOOCZ>OCDO

einer römifchen Q-tnna IjkSjn gefommen fin5, um, eö oer=
ficht fich, nur int fünftferifchen .fjntereffe, einige paefenöe
SXufnahmen gu machen. 3n 5er ©efehfehaft gehören auch
gmei nur ahgtt gut geXaunte un5 aXfgu laute jüngere $a=
men, öie 5as eiftge Schmeigen 5es Ungtücfs nicht abhatten
fatttt, ahe SXgenbXtcfe in fyetteg ©etächter ausgubrechen.
So fehr matt ficX} auch bemüht, über öieje übet angebrachte
deiterfeii hinmoggufehett, iiberfchXeicht einen 5och 5<aö ©e=

fxifjX, 5af man hier einer dntheifigung 5es UngXücfö ge=

genüßerfteht, mie man fie faum für tnögXicf) hatten fann.
SBenige SOtinuten fpäter fehreeft uns ein netter dröftojj
auf. SXJIeg fpriitgt auf öie jfüfte, Sie Unterhaltung ftoeft,
un5 mir atte unterliegen 5etn bangen Scfjrecfen, 5a§ eine
SBieöerhotuttg 5>er Hataftrophe benorftehe. SXtan begreift
ohne meiteres, 5ah öie Stttmefenöen öie Vertreter 5er 8itf)t=
fpieXbithne nicht eben mit freunöXicfjen VXicfen betrachteten,
fja, einige Vaitertt fchienen fogar öie Stbficht gu haben, 5ie=

fem SBtiöermtüeit hanögreiflichen Stusörucf gtt nerteihen.
Stber es blieb bei 5er Stbfidjt, öenn öie g-ilmteute hielten
es für angegeigt, redjtgeitig öen fftücfgug angutreten unö
auf 5er Strafe, öie uom Verge aßmärts nach iÄom führt,
im öantmernöen SJtorgen gu nerfchminöen/'

2Bir haben 5er „Vttnö'^SchtXöeruttg teöigtich öeshaib
auch in unferetn VXatte Stnfttahme gemährt, tueiX roir öurch
Ignorierung öerfelben unfern ©egttertt nicht öie SBaffe

in öie 6anö geben moXXten, mit öer fte gttm Streiche gegen
öie Hinoleute im allgemeinen ausholen, fottöern metl mir
uns ©etegenheit fchaffen moXXten, öargututt, öaf mir mit
öer SCrtöes geicfjilöertett Vorgehens öer itaXienifchen Schatt=

fpielertruppe uns ebettfalls nicht befreuttöen fönnen. ©s

mag ja mohX gurrt guten Seit öem llebereifer gugufchreibm
fein, öaf gefdjäfttiche ©rmägungen öie iöealere Hehrfeite
neröüfterten.

2Bo aber in alter 2BeXt fann man öie gange §etöe, öie
ein reuöiges Scfaf itt ihrer iötifte birgt, rttnömeg ueröam=
nten? tlTjatt bemühe fich, bie Stuffaffungen, öie in unfern
guten Hinofreifett herrfcf>en, etmaö oorurteitslofer fennen
gu fernen ttitö c§ mirö unausbleibliche ffotge, öaf manche

etngebitöete Vorurteile forrigiert meröen müften, öenu

man glaube es enötid): ©eraöe in Hinofreifen ift man ge=

gen 3-etjIer 5urd>aits ttidjt ßlittö, fonöern aXXen Srnftes ge-

mittt, für Sanierung ititunterbochen tätig gtt fein. 2Ba3

oertangt mirö unö guritefgemiefen mirö, öas ift öie ober=

fläcfjXiehe Vehattölititg alter Stümper, öie nur über Urteile,
nid}t aber über öie nnertäftiche Sach= unö fßerfonenfennt»
nis verfügen.
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